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S TEU ER V ER W A LTU N G  

FÜ R STEN TU M  LIEC H TEN STEIN  

 

Ausfuhren im Reiseverkehr bei Verkäufen über den Ladentisch  
("tax-free for tourists") 
 
 
Die nachfolgenden Erläuterungen basieren auf der Mehrwertsteuerverordnung, Art. 44 bis 44f, über die 
Steuerbefreiung von Inlandlieferungen von Gegenständen zwecks Ausfuhr im Reiseverkehr. Wenn nichts 
anderes erwähnt ist, betreffen die Artikel-Verweise diese Verordnung. 
 
 

Grundsatz 
 
Verkäufe im Reiseverkehr an Personen mit Wohnsitz im Ausland gelten als Inlandlieferungen und sind daher 
steuerbar. 
 
 

Bedingungen für die Steuerbefreiung 
 
Steuerbefreit sind Verkäufe im Reiseverkehr nur dann, wenn folgende Bedingungen kumulativ erfüllt sind: 
 

 Der Verkaufspreis der Gegenstände muss mindestens 300 Franken (inkl. MWST) betragen. Im 
Ausfuhrdokument ist allerdings der Verkaufspreis ohne MWST aufzuführen.  

 Der Abnehmer (= Käufer) darf nicht im Inland (s. Art. 3 Bst. a MWSTG) Wohnsitz haben. Keine Rolle 
spielt hingegen, ob er Ausländer oder Liechtensteiner Bürger ist.  

 Die Gegenstände müssen für den privaten Gebrauch des Abnehmers oder für Geschenkzwecke 
bestimmt sein.  

 Die Gegenstände müssen vom Abnehmer innert 30 Tagen nach der Übernahme ins Zoll-Ausland 
ausgeführt werden.  

 Der Nachweis der Ausfuhr kann entweder mit einem bestätigten Ausfuhrdokument (vgl. Art. 44b - 
44d), oder mit einem unbestätigten Ausfuhrdokument verbunden mit einer Einfuhrveranlagung einer 
ausländischen Zollbehörde erbracht werden (vgl. Art. 44e). 

 Das Ausfuhrdokument muss auf den Namen des Abnehmers lauten und darf nur die an diesen 
gelieferten Gegenstände enthalten. Sammeldeklarationen mit Gegenständen für verschiedene 
Abnehmer sind nicht zulässig. 

 
Ist eine oder sind mehrere der vorstehend genannten Bedingungen nicht erfüllt, muss der Lieferant seine 
Lieferung versteuern. 
 
 

Formulare 
 
Die Formulare Nr. 11.49 und 11.49 [A] sind zwar weiterhin gültig, werden aber nicht mehr gedruckt. An ihrer 
Stelle hat die STV ein Musterformular eines Ausfuhrdokuments entworfen, welches auf Seite 6 dieses 
Informationsschreibens beigefügt ist.  
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Selbst entworfene Ausfuhrdokumente 
 
Der Lieferant (=Verkäufer) kann auch selber ein Ausfuhrdokument erstellen. Dieses muss folgende Punkte 
enthalten: 
 

1. Aufdruck/Titel "Ausfuhrdokument im Reiseverkehr";  

2. Name und Ort des Lieferanten (Verkäufers), wie er im Geschäftsverkehr auftritt, sowie dessen MWST-
Nummer;  

3. Name und Anschrift des Abnehmers (Käufers);  

4. Nummer eines amtlichen Ausweises des Abnehmers und Art des Ausweises;  

5. Datum der Lieferung der Gegenstände;  

6. genaue Beschreibung und Verkaufspreis (ohne MWST) der Gegenstände;  

7. Feld für die Unterschriften des Lieferanten und des Abnehmers;  

8. Vermerk betreffend Richtigkeit der Angaben und Kenntnis der Voraussetzungen für die 
Steuerbefreiung. Die STV empfiehlt hierfür folgenden Wortlaut:  

"Die Unterzeichnenden bestätigen die Richtigkeit der Angaben und erklären, dass sie die 
Voraussetzungen für die Steuerbefreiung kennen.";  

9. Feld für das Anbringen der amtlichen Bestätigung. 
 
 

Bestätigung der Ausfuhr durch eine schweizerische Zollstelle 
 
Der Abnehmer muss bei der Ausreise über eine besetzte schweizerische Zollstelle die Gegenstände und das 
ausgefertigte Ausfuhrdokument unaufgefordert vorweisen. Die Ausfuhrzollstelle stellt dem Lieferanten das 
bestätigte Ausfuhrdokument zu, wenn ihr ein frankierter Briefumschlag mit der Adresse des Lieferanten 
übergeben wird. 
 
Es ist Sache des Lieferanten bzw. seines Abnehmers, das Erforderliche vorzukehren, um eine Bestätigung des 
Ausfuhrdokuments zu erwirken. Die Eidgenössische Zollverwaltung (EZV) ist nicht verpflichtet, die 
ausreisenden Personen auf die Ausfuhrbestätigung, die der Lieferant für die Steuerbefreiung benötigt, 
hinzuweisen. 
 
Ist anlässlich der Ausreise kein Zollpersonal anwesend, kann die Bestätigung der Ausfuhr ausschliesslich über 
eine anerkannte Stelle im Ausland erfolgen. Ausfuhrdokumente, die an der schweizerischen Zollstelle in die 
Anmeldebox gelegt werden, werden von der EZV ungestempelt an den Lieferanten zurückgeschickt. Die 
Ausfuhr kann auf diese Weise somit nicht nachgewiesen werden. 
 
 

Bestätigung der Ausfuhr durch eine anerkannte Stelle im Ausland 
 
Wenn die Bestätigung der Ausfuhr durch die EZV bei der Ausreise unterbleibt, hat der Abnehmer folgende 
weitere Nachweismöglichkeiten: 
 

 Der Abnehmer lässt durch eine anerkannte Stelle im Ausland auf dem Ausfuhrdokument bestätigen, 
dass die Gegenstände im Ausland sind, und stellt das Dokument anschliessend dem Lieferanten zu.  

 Der Abnehmer stellt dem Lieferanten zusammen mit dem unbestätigten Ausfuhrdokument das 
Original oder eine Kopie der Einfuhrveranlagung einer ausländischen Zollbehörde zu. 
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Als anerkannte Stellen im Ausland gelten: 
 

 Eine ausländische Zollbehörde;  

 eine schweizerische Botschaft oder ein schweizerisches Konsulat im Wohnsitzstaat des Abnehmers. 
 
Es werden nur Einfuhrveranlagungen akzeptiert, die in Deutsch, Englisch, Französisch oder Italienisch 
ausgestellt sind. Liegt die Bestätigung in einer anderen Sprache vor, ist eine beglaubigte Übersetzung in eine 
dieser Sprachen beizulegen. 
 
 

Sonderregelung für Reisegruppen 
 
Zum besseren Verständnis wird in den nachfolgenden Ausführungen für "geführte ausländische Reisegruppe" 
nur noch der Begriff "Reisegruppe" verwendet. 
 
Der Lieferant kann für Reisegruppen die eingangs genannten Bestimmungen anwenden oder aber alternativ 
von der Sonderregelung für Reisegruppen profitieren (Art. 44f). Diese Sonderregelung bietet dem Lieferanten 
die Möglichkeit, Gegenstände an Teilnehmende von geführten Gruppenreisen im Inland direkt ohne MWST 
zu verkaufen. In diesem Fall ist weder eine Ausreise über eine besetzte inländische Zollstelle noch eine 
nachträgliche Bestätigung durch eine anerkannte Stelle im Ausland notwendig. Überprüfungen im Rahmen 
der üblichen Kontrolltätigkeit der Zollbehörde im Personen- und Warenverkehr bleiben vorbehalten. 
 
Die Voraussetzungen für steuerbefreite Lieferungen durch den Lieferanten an Mitglieder von Reisegruppen 
sind im Bewilligungsantrag (Formular Nr. 1238, s. Seite 7 und 8) festgelegt. Wurde eine Bewilligung von der 
STV erteilt, kann der Verkäufer von der Sonderregelung Gebrauch machen. 
 
 

Wann handelt es sich um eine Reisegruppe im Sinne von Art. 44f MWSTV? 
 
Eine Reisegruppe besteht aus Reiseteilnehmenden, die eine von einem in der Reisebranche kommerziell 
tätigen Reiseveranstalter organisierte Reise erworben haben. Die Reisegruppe besteht aus mindestens 2 
Personen und muss von der gemeinsamen Einreise ins Inland bis zur gemeinsamen Wiederausreise ins 
Ausland von einem Reiseleiter begleitet sein, der kommerziell tätig ist. 
 
Beispiele; keine Reisegruppe liegt in folgenden Fällen vor: 
 

 Eine sechsköpfige Familie aus Japan macht eine Reise durch die Schweiz und Liechtenstein. Eine 
Tochter kennt Liechtenstein und die Schweiz von einem Studienaufenthalt her und kümmert sich um 
die Reiseleitung. Es besteht ein Reiseprogramm und die Reiseroute sowie die Daten der Ein- und 
Ausreise sind bekannt. Es handelt sich jedoch weder um eine von einem kommerziell tätigen 
Reiseveranstalter organisierte Reise noch ist die Tochter als kommerzielle Reiseleiterin tätig. 

 Der FC Juventus Lörrach (DE) nimmt an einem Turnier in Vaduz teil und verbringt anschliessend noch 
einen Tag in Vaduz. Der Trainer der Mannschaft hat die Reise organisiert und führt die Gruppe. 

 Die Metallgiesserei Bregenz AG (AT) organisiert zum 50-jährigen Firmenbestehen für die ganze 
Belegschaft eine dreitägige Reise durchs Bündnerland und Liechtenstein. Reiseleiterin ist eine 
Angestellte. 

 
Beispiele; eine Reisegruppe liegt in folgenden Fällen vor: 
 

 Der Volleyballclub Lindau (DE) bucht bei einem Reiseveranstalter in Bregenz (AT) eine geführte 
fünftägige Reise durch das Bundesland Vorarlberg (AT), die Schweiz und Liechtenstein. Dabei spielt der 
Volleyballclub Lindau in Feldkirch (AT) und in Schaan je ein Freundschaftsspiel. Der Reiseleiter ist 
Erfüllungsgehilfe des Reiseveranstalters. 
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 Die Metallgiesserei Bregenz AG (AT) bucht zur Feier des 50-jährigen Firmenbestehens für die ganze 
Belegschaft bei einem Reiseveranstalter in der Stadt St. Gallen eine dreitägige Reise durch die 
Ostschweiz sowie Liechtenstein. Der Reiseleiter ist Erfüllungsgehilfe des Reiseveranstalters. 

 
 

Gemeinsame Ein- und Ausreise der Reisegruppe (und Einkauf beim Lieferanten) 
 
Der Reiseveranstalter oder der Reiseleiter als Erfüllungsgehilfe des Reiseveranstalters muss in einer Erklärung 
zuhanden des Lieferanten (Verkäufer) mit seiner Unterschrift bestätigen, dass 
 

 keiner der Reiseteilnehmenden Wohnsitz im Inland hat; 

 alle Reiseteilnehmenden gemeinsam ins Inland eingereist sind und innert 30 Tagen nach der 
Übernahme der beim Lieferanten gekauften Gegenstände wieder gemeinsam ausreisen werden. 

 
Der Reiseleiter muss bei der Einreise der Reisegruppe ins Inland und bei der Ausreise ins Ausland nicht 
zwingend anwesend sein. Es besteht die Möglichkeit, dass der Reiseleiter die Reisegruppe erst im Inland 
unmittelbar nach der Einreise in Empfang nimmt und sie unmittelbar vor der Ausreise (z.B. am Flughafen) 
wieder verabschiedet. 
 
Die Reisegruppe muss im Ladengeschäft nicht zwingend als Einheit einkaufen. Es kann vorkommen, dass ein 
getrenntes Programm angeboten wird und sich eine Reisegruppe aufteilt. Ob die Reiseteilnehmenden sich 
bereits beim Buchen der Reise oder aber kurzfristig für einen Programmteil entscheiden, spielt keine Rolle. 
Für den Lieferanten muss aber auch in solchen Fällen zwingend erkennbar und in der Liste der 
Reiseteilnehmenden ersichtlich sein, welche Reiseteilnehmenden welcher Reisegruppe im Ladengeschäft 
einkaufen. 
 
Beispiel: 
Eine Reisegruppe startet ihre gemeinsame Reise am Flughafen Zürich. Die Reiseleiterin sowie die 
Reiseteilnehmenden haben die Reise bis zum Treffpunkt am Flughafen Zürich individuell absolviert. Selbst 
wenn die Reiseteilnehmenden alle im selben Flugzeug angereist sind, können der Reiseveranstalter oder der 
Reiseleiter in diesem Fall keine Bestätigung abgeben, dass alle Teilnehmenden gemeinsam ins Inland gereist 
sind, da die Ein- und Ausreise nicht für die Reisegruppe als solche organisiert wurde. Fehlt in einer Erklärung 
die Bestätigung des Reiseveranstalters oder des Reiseleiters, dass alle Teilnehmer gemeinsam eingereist sind 
und gemeinsam ausreisen werden, so handelt es sich bei dieser Reisegruppe nicht um eine Reisegruppe im 
Sinne der Verordnung. 
 
 

Erforderliche Unterlagen 
 
Der Lieferant (Verkäufer) muss über folgende Unterlagen und Angaben verfügen: 
 

 Liste der Reiseteilnehmenden mit Name, Vorname und Nummer des amtlichen Ausweises; 

 Angaben zu Beginn und Ende der Reise; 

 Angaben zum Zeitpunkt der Ein- und Ausreise; 

 Reiseprogramm; 

 Reiseroute; 

 unterzeichnete Erklärung des kommerziell tätigen Reiseveranstalters oder kommerziell tätigen 
Reiseleiters; 

 Nachweis, dass die Reise von einem in der Reisebranche kommerziell tätigen Reiseveranstalter 
angeboten wurde (z.B. aus Geschäftspapieren oder elektronischen Dokumenten des Reiseveranstalter 
oder Reiseleiters erkennbar); 

 Ausfuhrdokument für jeden einzelnen Abnehmer mit dem erforderlichen Inhalt gemäss Art. 44b 
MWSTV, ergänzt mit einer Kopie des amtlichen Ausweises jedes Abnehmers (Käufer). 
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Der Lieferant muss die genannten Unterlagen (und Angaben) pro geführte Reisegruppe in einem Dossier 
zusammenfassen und auf Verlangen der STV (z.B. aufgrund einer MWST-Kontrolle) vorweisen. 
 
 

Weitere Bestimmungen 
 
Die Steuerbefreiung kann ausschliesslich durch den Lieferanten geltend gemacht werden. Der Abnehmer 
kann weder bei der STV noch bei der EZV eine Rückerstattung der MWST beantragen. Für die Beurteilung 
allfälliger Streitigkeiten über die Rückerstattung sind nicht die STV oder die EZV, sondern die Zivilgerichte 
(Art. 6 Abs. 2 MWSTG) zuständig. 
 
Wenn der Lieferant zu seiner Absicherung die geschuldete Mehrwertsteuer seinem im Ausland wohnhaften 
Kunden in Rechnung stellt und diese erst nach Eingang des bestätigten Ausfuhrdokuments oder des 
unbestätigten Ausfuhrdokuments verbunden mit der Einfuhrveranlagung einer ausländischen Zollbehörde 
rückvergütet, muss er seinem Abnehmer für die Belange der Mehrwertsteuer keine Gutschrift ausstellen. 
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Stempel / Timbre / Bollo / Stamp 

 
 

S TEU ER V ER W A LTU N G  

FÜ R STEN TU M  LIEC H TEN STEIN  

 
Ausfuhrdokument im Reiseverkehr / Document d�exportation dans le cadre du trafic touristique / 
Documento d�esportazione nel traffico turistico / Export document in tourist traffic 
 
Lieferant (Verkäufer) 
Fournisseur (Vendeur)  __________________________________________________________________________________________________ 
Fornitore (Venditore)  Name / Nom / Cognome / Name 
Supplier (Seller) 
 __________________________________________________________________________________________________ 
 Ort / Lieu / Luogo / Place 
 
 __________________________________________________________________________________________________ 
 MWST-Nr. / No TVA / N.IVA / VAT No. 
 
Abnehmer (Käufer) 
Acquéreur (Acheteur) __________________________________________________________________________________________________ 
Acquirente (Compratore)  Name / Nom / Cognome / Name 
Buyer (Customer)  
 __________________________________________________________________________________________________ 
 Ständige Wohnadresse / Adresse permanente, rue / Indirizzio permanente, strada / Permanent address, street 
 
 __________________________________________________________________________________________________ 
 PLZ / NPA / NPA / Postal code Ort / Lieu / Luogo / Place 
 
 __________________________________________________________________________________________________ 
 Staat / Pays / Stato / Country 
 
 __________________________________________________________________________________________________ 
 Amtlicher Ausweis / Pièce d�identité officielle / Documento di identità / Official identity papers 
 Nr. / No / N. / No. Art / Genre / Genere / Type 
 

Bezeichnung der Gegenstände (z.B. Marke, Typ) 
Description des biens (par ex. marque, modèle) 
Descrizione dei beni (p. es. marca, modello) 
Description of goods (e.g. brand, type) 

Verkaufspreis in CHF ohne MWST 
Prix de vente en CHF sans TVA 
Prezzo di vendita in CHF senza IVA 
Sales price in CHF excl. VAT 

  

  

  

  

  

  

 
Die Unterzeichnenden bestätigen die Richtigkeit der Angaben und erklären, dass sie die Voraussetzungen für die Steuerbefreiung kennen. 
Les signataires confirment l'exactitude des indications fournies et déclarent connaître les conditions requises pour l'exonération fiscale. 
I firmatari confermano l'esattezza delle indicazioni e dichiarano di conoscere le condizioni richieste per l'esenzione fiscale. 
The undersigned confirm the accuracy of the data and declare that they are familiar with the prerequisites for tax exemption. 
 

_________________________________________________________________________________________ 
Datum / Date / Data / Date Unterschrift Lieferant / Signature du fournisseur Unterschrift Abnehmer / Signature de l�acquéreur 
 Firma del fornitore / Supplier�s signature Firma dell�acquirente / Buyer�s signature 

_________________________________________________________________________________________ 
 
Amtliche Bestätigung / Attestation officielle remise par / Attestazione ufficiale rilasciata da / Official confirmation issued 
 
Wir bestätigen, dass die aufgeführten Gegenstände das schweizerische Zollgebiet verlassen haben 
beziehungsweise im Zoll-Ausland sind. 
Nous attestons que les biens susmentionnés ont quitté le territoire douanier suisse ou qu'ils se 
trouvent sur le territoire douanier étranger. 
Noi attestiamo che i beni summenzionati hanno lasciato il territorio doganale svizzero o che si 
trovano in territorio doganale estero. 
We confirm that the above-mentioned items have left the Swiss customs territory or are in a 
foreign customs territory. 
 

_____________________________________________________ 
Datum / Date / Data / Date Unterschrift / Signature / Firma / Signature 
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S TEU ER V ER W A LTU N G  

FÜ R STEN TU M  LIEC H TEN STEIN  

 

 
 
 
Heiligkreuz 8 | Postfach 684 | 9490 Vaduz | Liechtenstein | T +423 236 68 17 | F +423 236 68 65 | info.mwst.stv@llv.li | www.llv.li 

Antrag zur Erteilung einer Bewilligung für den Lieferanten (Verkäufer) für die 
Anwendung der Sonderregelung für Reisegruppen (Steuerbefreiung an der Quelle) 
(Formular Nr. 1238) 
 
Einleitung 

Die nachfolgenden Erläuterungen basieren auf der Mehrwertsteuerverordnung (MWSTV), Art. 44 bis 44f, 
über die Steuerbefreiung von Inlandlieferungen von Gegenständen zwecks Ausfuhr im Reiseverkehr. 

Steuerpflichtige Lieferanten (Verkäufer) können Gegenstände im Inland steuerbefreit an Teilnehmende 
von geführten ausländischen Reisegruppen verkaufen, sofern sie die Bedingungen von Art. 44f MWSTV 
erfüllen und über eine entsprechende Bewilligung der STV verfügen (Bewilligung zur Sonderregelung für 
Reisegruppen). In diesem Fall ist weder eine Ausreise über eine besetzte inländische Zollstelle noch eine 
nachträgliche Bestätigung durch eine anerkannte Stelle im Ausland notwendig. 

Lieferungen an Teilnehmende von geführten ausländischen Reisegruppen können aber auch weiterhin 
ohne Anwendung der Sonderregelung für Reisegruppen steuerbefreit ausgeführt werden. Der Nachweis 
für die Steuerbefreiung ist in diesem Fall mit einer der erweiterten Nachweismöglichkeiten nach Artikeln 
44c bis 44e MWSTV zu erbringen (z.B. mit einem von der Eidgenössischen Zollverwaltung [EZV] bestätigten 
Ausfuhrdokument). 

Ob die Sonderregelung für Reisegruppen in Anspruch genommen oder ob die Steuerbefreiung durch 
bestätigte Ausfuhrdokumente (44c bis 44e MWSTV) nachgewiesen wird, ändert nichts an den Grund-
voraussetzungen für die Steuerbefreiung laut Art. 44 MWSTV. 
 
Bestätigung des Antragstellers (Lieferant) 

Der unterzeichnende steuerpflichtige Lieferant bestätigt, dass er die Bedingungen zur Anwendung der 
Sonderregelung für Reisegruppen gemäss Art. 44f MWSTV kennt und verpflichtet sich, diese auch 
einzuhalten. Dies bedeutet: 

1.  Der Verkauf von Gegenständen ohne MWST erfolgt direkt im Geschäft (Inland) ausschliesslich 
gegenüber Teilnehmenden (Käufer) von geführten ausländischen Reisegruppen. Damit eine geführte 
ausländische Reisegruppe vorliegt, müssen folgende Punkte kumulativ erfüllt sein: 
-  Die Reisegruppe besteht aus mindestens 2 Reiseteilnehmenden, die eine von einem in der 

Reisebranche kommerziell tätigen Reiseveranstalter organisierte Reise erworben haben. 
-  Die Reisegruppe wird durch einen kommerziell tätigen Reiseleiter von der gemeinsamen Einreise ins 

Inland bis zur gemeinsamen Wiederausreise ins Ausland begleitet. Der Reiseleiter muss bei der 
Einreise der Reisegruppe ins Inland und bei der Ausreise ins Ausland nicht zwingend anwesend sein. 
Es besteht die Möglichkeit, dass der Reiseleiter die Reisegruppe erst im Inland unmittelbar nach der 
Einreise in Empfang nimmt und sie unmittelbar vor der Ausreise (z.B. am Flughafen) wieder 
verabschiedet. 

2.  Der Lieferant hat für jede geführte ausländische Reisegruppe eine vom kommerziell tätigen 
Reiseveranstalter oder kommerziell tätigen Reiseleiter unterschriebene Erklärung, die Folgendes 
bestätigt: 
-  Keiner der Reiseteilnehmenden hat Wohnsitz im Inland; 
-  alle Reiseteilnehmenden sind gemeinsam ins Inland eingereist und reisen spätestens 30 Tage nach 

der Übernahme der beim Lieferanten gekauften Gegenstände wieder gemeinsam aus. 
 

mailto:info.mwst.stv@llv.li
http://www.llv.li
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3.  Für jede geführte Reisegruppe erhält der Lieferant vom kommerziell tätigen Reiseveranstalter oder 
kommerziell tätigen Reiseleiter folgende Angaben und Unterlagen: 
-  Liste der Reiseteilnehmenden mit Name, Vorname und Nummer des amtlichen Ausweises; 
-  Angaben zu Beginn und Ende der Reise; 
-  Angaben zum Zeitpunkt der Ein- und Ausreise; 
-  Reiseprogramm; 
-  Reiseroute; 
-  unterschriebene Erklärung des kommerziell tätigen Reiseveranstalters oder kommerziell tätigen 

Reiseleiters (wie vorstehend unter Ziff. 2 beschrieben); 
-  Nachweis, dass die Reise von einem in der Reisebranche kommerziell tätigen Reiseveranstalter 

angeboten wurde (z.B. aus Geschäftspapieren oder elektronischen Dokumenten des 
Reiseveranstalters oder Reiseleiters zu erkennen). 

 Weiter stellt der Lieferant aus: 
-  Ausfuhrdokument für jeden einzelnen Abnehmer mit dem erforderlichen Inhalt gemäss Art. 44b 

MWSTV, ergänzt mit einer Kopie des amtlichen Ausweises jedes Abnehmers (Käufer). 

4.  Der Lieferant muss die genannten Unterlagen (und Angaben) pro geführte Reisegruppe in einem 
Dossier zusammenfassen und auf Verlangen der STV (z.B. aufgrund einer MWST-Kontrolle) vorweisen. 

 

Die STV empfiehlt, die aufgrund der Sonderregelung für Reisegruppen von der Steuer befreiten Umsätze 
von den übrigen steuerbefreiten Umsätzen (z.B. bei Verkäufen, bei denen die Veranlagungsverfügungen 
der EZV vorliegen) sowohl buchhalterisch als auch im Registrierkassensystem zu kennzeichnen. 

 
Die STV kann die Bewilligung jederzeit widerrufen, wenn Hinweise auf missbräuchliche Anwendung 
vorliegen. Die Bewilligung lautet auf den Namen des Antragstellers (Lieferant) und kann nicht an Dritte 
übertragen werden. 
 
Name / Firma:    
 
Art der Tätigkeit:    
 
Geschäftsadresse:    
 
PLZ / Ort:    
 
Telefonnummer und Name  
der Kontaktperson:   
 
MWST-Nr.:    
 
Unterschrift 

Datum, Ort 
 

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift 
 

 

  

Bewilligung 
 
Die Anwendung der Sonderregelung für Reisegruppen wird bewilligt ab:    
 

Vaduz, 
 

Steuerverwaltung, Abteilung Mehrwertsteuer 
 

 
 


